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Veranstaltungen Mai 2015 
 
 

 

Mai 2015 

Fr 01.05. FFW Neuhausen Maibaum aufstellen 

Sa 02.05. Prellerschützen Neuhausen 
Siegerehrung End- u. 
Königsschiessen 

So 03.05. Pfarrei Neuhausen Erstkommunion 

Sa 09.05. FFW Penzenried Aschenau Gartenfest 

Do 14.05. Prellerschützen Neuhausen Vatertagsfest 

Sa 16.05. Musikverein Neuhausen Frühjahrskonzert 

Sa 30.05. FFW Offenberg Gartenfest 
 
 

 
PRIVATANZEIGEN 
------------------------------------------------------------------------------- 

Kurs Ganzheitliches Yoga in Neuhausen ï  
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Näheres unter 

Tel. 0152/09856506 (ab 14:00 Uhr) 
------------------------------------------------------------------------------- 

Suche zuverlässige Reinigungskraft für 2-3 Stunden 
am Wochenende auf Geringverdienerbasis 

Tel. 0991/9959522 
 

 

 

KAB Neuhausen - Offenberg  
informiert: KAB ist für den  
Menschen da 
 
K A B  Maiandacht am 10 Mai um 
19.00 Uhr ï ĂMaria ï du Schºneñ, zu 
dieser besinnlichen Andacht sind alle 
Pfarrangehörigen herzlich eingeladen. 
 

 Angebot der KAB Diözese Regensburg: 
Busreise nach Mittersil ï Hotel Wieser vom 3. bis 12. 
Juli 2015 ï Reisepreis 683 ú - f¿r KAB Mitglieder 27 ú 
Ermäßigung. Näheres bei der Vorstandschaft 
Diözesane Informationen über:  
www.kab-regensburg.de    
Ihre KAB Vorstandschaft  

 

PILGERGRUPPE METTEN UND UMGEBUNG 
 

Unsere traditionelle Pfingstfußwallfahrt 
 

nach Altötting 
 

findet am Freitag den 22.05.2015 statt. 
Es besteht die Möglichkeit mit dem Bus 

nach Altötting zu fahren. 
Samstag 23.05.2015 ab 5.30 Uhr 

von Buchberg- Neuhausen- Metten. 
 

Rückfahrt ca. 12.00 Uhr 
 

Anmeldung bis Dienstag den 19.05.2015 
 

Sepp Eidenschink     00905 / 8005 
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TC Neuhausen 

 
Jahreshauptversammlung des TC Neuhausen 
 
Am 20. März fand die 29. JHV des TC Neuhausen 
beim Dorfwirt Zenger statt. Erster Vorsitzender Werner 
Niesporek begrüßte alle Anwesenden und stellte die 
Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. Zu Beginn 
hatte der 2. Bürgermeister Karl Mühlbauer das Wort, 
der sich im Namen der Gemeinde für die gute Ver-
eins- und Jugendarbeit bedankte sowie für die Prä-
senz der Vereinsmitglieder bei den gesellschaftlichen 
Dorfaktivitäten. Weiterhin wurde dem Verein auch für 
die Zukunft die Unterstützung durch die Gemeinde 
zugesagt.  
Zunächst zog Niesporek ein überwiegend positives 
Resümee aus der vergangenen Saison. Die Malerar-
beiten am Clubhaus sind bis auf Details fertiggestellt. 
Weiterhin konnte der Verein durch Vermittlung von 2. 
Vorstand Stefan Klostermann eine Fertiggarage als 
Spende erstehen, die mittlerweile auch an dem dafür 
vorgesehen Platz steht. Besonderer Dank gilt in die-
sem Zusammenhang der Gemeinde sowie den Fir-
men Praml Bau und TBG für deren Unterstützung. 
Erwähnenswert war außerdem das Sommerfest, wel-
ches 2014 erstmals im Rahmen eines italienischen 
Abends veranstaltet und von den zahlreichen Besu-
chern sehr positiv aufgefasst wurde.  

 
 
Ein Highlight hinsichtlich gesellschaftlicher Aktivitäten 
stellte der Sieg des ĂTC Froschlaichñ beim Drachen-
bootrennen des Rudervereins Deggendorf dar. Der 
Gewinngutschein, ein Besuch der Wolferstetter Brau-
erei, wird im April eingelöst. Weiterhin bedankte sich 
Werner bei Reinhard Kroner, Stefan Klostermann, 
Franz Bräu und Ade Bachmeier für die gute Organisa-
tion des Vereinsausflugs ins Breisgau. Mehr als nur 
ein Wermutstropfen stellt allerdings die Tatsache dar, 
dass Ferl Bayer ab dieser Saison nicht mehr für die 
Bewirtung des Clubheims zur Verfügung steht. Eine 
Nachfolge ist bisher noch nicht gefunden, Interessier-
te dürfen sich nach wie vor bei der Vorstandschaft 
melden. Als notdürftiger Ersatz soll zunächst ein Ge-
tränkeautomat fungieren. Die Bewirtung der Gastspie-
ler wird von den jeweiligen Mannschaften bzw. im 
Jugendbereich von engagierten Eltern übernommen.  
Weiterhin ist positiv zu erwähnen, dass durch Herrn 
Richard Geck, den Schulleiter der Grundschule, auch 
heuer wieder ermºglicht wird ĂSport nach Einsñ anzu-
bieten, was wie immer durch Mauer Mich realisiert 
wird. Insgesamt werden 18 Kinder an den Tennissport 
herangeführt. Besonderer Dank wurde in diesem Zu-
sammenhang Manuel Strumberger und Daniel Veitl 
zu teil, die neben Mauer Mich die Hauptstützen der 
Jugendarbeit im Verein darstellen. Manuel berichtete 
als Sportwart über die letzte Saison. Höhepunkt war 
die Meisterschaft der Damen 30 in der Bezirksliga. 
Für die kommende Spielzeit wusste Manuel zu be-
richten, dass die Herrenmannschaft deutliche Ver-
stärkung erhält. Außerdem werden heuer wieder LK-
Turniere sattfinden, zu deren Ausrichtung er und Da-
niel die Lizenz erhalten haben. Im Anschluss legte die 
stellv. Kassiererin Pauline Heinrich den Kassenbericht 
vor. Eine ordnungsgemäße Kassenführung wurde 
durch die Kassenprüfer bestätigt und die Vorstand-
schaft wurde einstimmig entlastet. Die Wahl der Kas-
senprüfer fällt auf Falk Liebich und Thomas Heitzer. 
Im Anschluss wird die Vorstandschaft bei sieben 
Stimmenthaltungen ohne Gegenstimme entlastet. 
Daniel Veitl stellt den Jugendbericht vor. Zu Beginn 
seiner Ausführungen stellt er Dank und Anerkennung 
an Manuel Strumberger für seine Arbeit,  
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bei der er die jungen an ein Amt im Verein heranführt 
und sein angehäuftes Wissen weitergibt. Das wird mit 
Applaus honoriert.  
Aufgrund der guten Witterung konnten auch heuer die 
Plätze wieder unter hoher Beteiligung der Mitglieder 
ausgewintert werden, so dass der Spielbetrieb Anfang 
April aufgenommen werden konnte. Werner Niesporek 
dankte zu guter Letzt allen Anwesenden für die Teil-
nahme und wünschte allen eine erfolgreiche und ver-
letzungsfreie Saison. 
 

 
 

Zweiter Vorstand beaufsichtigt die Verteilung des Ziegelmehls 

 

 
 
 

 
AUS DER GEMEINDE 
------------------------------------------------------------------------------- 
 

Friedhof Neuhausen ï Leichenhaus: 
 

Mit dieser Information möchten wir die Bevölkerung 
über folgende Zustände informieren.  
In den letzten Wochen musste vom gemeindlichen 
Reinigungspersonal wiederholt unerträgliche Miss-
stände in den Toilettenanlagen des Leichenhauses 
auf dem Friedhof in Neuhausen festgestellt werden, 
u.a. 
 

¶ Zigarettenkippen bzw. Asche in den sanitären An-

lagen, 

¶ Fäkalien am Boden bzw. an den Wänden, 

¶ Verstopfungen der Toiletten mit anschl. Überflu-

tung. 
 

Dieses Verhalten kann so nicht hingenommen werden 
und ist auch dem Reinigungspersonal nicht zuzumu-
ten.  
 

Noch einmal zur Erinnerung: Bitte verlassen Sie die 
Toilettenanlage so, wie Sie sie gerne vorfinden möch-
ten.  
 

Sollte hier in nächster Zeit keine Verbesserung eintre-
ten, sind wir leider gezwungen, die Anlagen zu 
schließen. 
 

Fischer, 1. Bürgermeister 
 

 

 
 

Hinweise zum Thema Kanalisation: 
 

Hiermit möchten wir wieder eindringlichst darauf auf-
merksam machen, dass wirklich nur Schmutz- bzw. 
Regenwasser in die entsprechenden Kanäle eingelei-
tet wird. Es häufen sich nämlich die Fälle, dass 
Fremdkörper in den Kanälen zu Verstopfungen füh-
ren, vor allem sind davon die Pumpanlagen betroffen, 
die dann in mühevoller und zeitraubender Kleinarbeit 
vollständig zerlegt und gereinigt werden müssen. Da-
bei kommen dann die unglaublichsten Dinge zum 
Vorschein, wie z.B. Hemden, Hosen, Unterwäsche 
und diverse andere Kleidungsstücke. 
Dazu kurz ein Auszug aus der gemeindlichen Ent-
wässerungssatzung: 
 
§ 15 (Verbot des Einleitens) besagt: 
Stoffe, die die öffentliche Entwässerungsanlage oder 
die dort beschäftigten Personen oder die angeschlos-
senen Grundstücke gefährden oder beschädigen oder 
die den Betrieb der öffentlichen  
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Entwässerungsanlage erschweren, dürfen nicht 
eingeleitet werden. Dieses Verbot gilt insbeson-
dere für: 
a) feste Stoffe, auch in zerkleinerter Form, wie 

Müll, Lumpen, Dung, Schlacht- und Küchen-
abfälle, ferner Schutt, Sand, Asche ... 

b) Stoffe, die Ablagerungen, Verstopfungen oder 
Verklebungen in den Kanälen verursachen; 

c) feuergefährliche, zerknallfähige, giftige, infek-
tiöse, radioaktive Stoffe; 

d) größere Farbstoffmengen; 
e) Abwässer aus Grundstückskläranlage usw. 
 
Bitte beachten Sie unbedingt diese Vorschriften, 
damit Störungen in Zukunft vermieden werden 
können. Zudem verringern Sie so das Risiko von 
Kanalrückstaus und Sie tragen zu günstigen und 
wirtschaftlichen Betriebskosten (= Kanalgebüh-
ren) bei! 
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